
                                                                                                          
  

 
 
 

Abstract 
 
 
Resilienzförderung – Status quo der Wissenschaft 
Dr. Martha Höfler, Bundesvereinigung Prävention und Gesundheitsförderung e.V.  
 
 
Menschen sind im Laufe ihres Lebens mit belastenden Situationen konfrontiert, die 
ein Risiko für ihre psychische Gesundheit bergen. Werden solche Risiken weitge-
hend unbeschadet überstanden, spricht man von Resilienz. In der Praxis ist eine ra-
sante Zunahme von Maßnahmen zu beobachten, die Resilienzstärkung als Ziel be-
nennen. Dem gegenüber steht ein noch junger Wissenschaftsbereich, der sich mit 
der Beeinflussung von Resilienz befasst, und der noch viele Fragen offen lässt. Im 
Vortrag werden neben den Chancen der internationalen Resilienzforschung auch die 
aktuellen Herausforderungen für die Entwicklung effektiver Maßnahmen zur Unter-
stützung von Resilienz beleuchtet. Realistische Möglichkeiten und Grenzen der Resi-
lienzförderung werden dargelegt.  
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